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MTB-Führer: Hütte inklusive
Wer Mountainbiken nicht nur als rein sportliche 
Betätigung auffasst, sondern Landschaftsge-
nuss und Naturerleben in den Vordergrund 
stellt, für den sind Hüttentouren die echten 
Highlights mit langem Nachhall. Eine zünftige 
Bergsteigerjause, das langsame „Runterkom-
men“ von der sportlichen Anstrengung des Ta-
ges und die Planung des kommenden Ab-
schnitts – all das gehört zu einem gelungenen 
Wochenendausflug mindestens genauso dazu 
wie das Treten der Pedale. Der prächtige Führer 
liefert 15 Vorschläge für Zweitagestouren mit 
dem Mountainbike zwischen Oberbayern, Tirol, 
Graubünden, Dolomiten und Gardasee. Natür-
lich sind „alte Bekannte“ dabei, wie der Karwen-
delklassiker mit Übernachtung auf der Falken-
hütte oder die grandiose Fanes-Runde in den 
Dolomiten mit Übernachtung in Fanes- oder 
Lavarella-Hütte. Der Ehrgeiz der Autoren för-
dert aber auch unbekannte Schmuckstücke 
hervor: etwa deren Abstecher in die Brenta zur 
Croz dell’Altissimo-Hütte und auf den Aus-
sichtsberg Paganella oder die Wildkogelrunde 
mit Gletscherblick am Großvenediger. Exkurse 
in Hüttengeschichte, geologische oder land-
schaftliche Besonderheiten werten die Lektüre 
auf, Daniel Simons Fotos ergänzen diese alpine 
Spurensuche kongenial.
Vom Charakter her eher Bildband, denn als 
praktischer Führer ist das Buch mit knapp ei-
nem Kilo zu schwer für den Rucksack. Völlig un-
verständlich außerdem, warum man sich im 
Lektorat entschieden hat, 45 Seiten für detail-
lierte Roadbook-Tabellen und Infokästen zu 
„verschwenden“, wenn diese nicht einmal her-
aus- und mitnehmbar sind. Diese hätten zum 
Download ins Internet gehört wie die GPS-Da-
ten. So aber muss jeder Käufer, will er die Tou-
ren wirklich nachfahren, die Infoseiten (die fast 
ein Drittel des Buches ausmachen) erst müh-

sam am heimischen Dru-
cker kopieren.  tgr

Verein zum Schutz der Berg-
welt: Jahrbuch 2014
Der Verein zum Schutz der Bergwelt feierte im 
vergangenen Jahr (wie auch der DAV) sein 
30-jähriges Jubiläum als anerkannter Natur-
schutzverband. Schon wesentlich länger ist die 
Geschichte des Jahrbuchs des Vereins. Auch in 
seiner 79. Ausgabe liefert das Jahrbuch auf 
über 250 Seiten eine breite Palette wissen-
schaftlicher Artikel rund um den Natur- und 
Umweltschutz in den Alpen. Ein Schwerpunkt 
der aktuellen Ausgabe ist die Einordnung der 
makroregionalen Alpenraumstrategie der EU, 
die unter dem Akronym EUSALP derzeit die po-
litische Diskussion zur Entwicklung der Alpen 
prägt. Ein Beispiel dafür, wie eine positive Ent-
wicklung aussehen könnte, liefert das Projekt 
Bergsteigerdörfer, dessen Entwicklung am 
Beispiel des Villgratentals in 

Alpenkrimi: Mordsberge
Der Münchner Ex-Journalist Marc Ritter fährt 
seit einigen Jahren zweigleisig: Er schreibt zum 
einen eine klassische Krimi-Serie um den Garmi-
scher Lokalreporter und Privatermittler Gonzo 
Hartinger (u.a. „Josefibichl“, „Stieranger“). Zum 
anderen hat er, eine große Seltenheit, das Gen-
re mit seinen packend erzählten, gesellschafts-
kritischen Alpenthrillern („Kreuzzug“, „Bluteis“) 
um eine neue Facette erweitert. Prinzipiell wäre 
nichts dagegen einzuwenden, dass auch Ritter 

nicht umhin kann, der gen-
reüblichen Vermarktungs-
logik der Verlage zu folgen 

Pakistanische Gipfelhelfer
„Das bisschen Zuversicht…wich der alles be-
herrschenden Angst. Sie sah ihren Mann, ohne 
den erfahrenen Quadrat, an der Seite des Drauf-
gängers Meherban Karim und des verbissenen 
60-jährigen Franzosen. Und neben ihnen sah sie 
– Gul Dana – den Tod stapfen.“
Gul Danas Mann Jehan Baig – Hochträger, Acht-
tausender-Besteiger, im Schicksalsjahr 2008 
umgekommen am K2, dem Riesen im Karako-
rum – ist einer von 18 Bergsteigern und Hoch-
trägern Shimshals, die Christiane Fladt in ihrem 
vierten Pakistan-Band porträtiert. Einer von je-
nen, deren Tätigkeit einer ständigen Gratwande-
rung zwischen Leben und Tod gleicht; jenen, die 
die 8000-Meter-Marke in ihren Bann zieht be-
ziehungsweise zog. Die Autorin bereist Pakistan, 
insbesondere das Bergdorf Shimshal, seit mehr 
als einem Jahrzehnt. Sie hat zeitweise unter den 
Einheimischen gelebt, sie in ihrer gewohnten 
Umgebung interviewt und ihre vielfältigen Cha-
raktere und Lebensläufe kennengelernt. Damit 
holt sie die Hochträger aus ihrem Schattenda-

sein und der Anonymität, 
aus der die Sherpas in Ne-
pal bereits aufgetaucht 
sind. red

Familienurlaub
Wandern von Hütte zu Hütte liegt voll im Trend, 
die geeignete Zusammenstellung einer Route ist 
aber gar nicht so einfach. Dieses Buch ist ideal 
geeignet, um die nächste Familien-Trekkingtour 
zu planen, egal ob mit Kindern oder Großeltern 
oder allen gemeinsam. Die 32 Mehrtagestouren 
in Bayern, Österreich und Südtirol sind so ange-
legt, dass auch Leute mit kurzen Beinen und 
schmerzende Knien nicht auf den besonderen 
Reiz verzichten müssen, ein Stück der Alpen zu 
durchqueren. Zu allen Touren gibt es eine aus-
führliche Beschreibung der einzelnen Etappen, 
Übersichtstabelle, Höhenprofil, Kartenaus-

schnitt und weitere Infos. Besonders hilfreich: 
Die Beschreibung der Anreisemöglichkeit mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, so dass sich die gan-
ze Tour umweltfreundlich planen lässt.
Die angegebene Alterseignung der Routen für 
Kinder reicht von sechs bis 12 Jahren, einige 
leichte Touren sind gut auch schon mit Kinder-
gartenkindern zu schaffen. Bademöglichkeiten 
und was sonst die Tour für Kinder spannend 
macht oder Hinweise auf Quellen und Brunnen 
zum Befüllen der Wasserflaschen sind ebenfalls 
vermerkt. cac

Mit Bergführern auf Tour
Mit Sepp Dengg, dem Gründer der Bergsteiger-
schule Zugspitze, auf dessen Hausberg. Mit Gud-
run Weikert, der ersten deutschen Bergführerin, 
auf die Ehrwalder Sonnenspitze. Oder mit Horst 
Fankhauser, dem ehemaligen Wirt der Franz-
Senn-Hütte, auf die Innere Sommerwand im 
Stubai. Es sind nicht die primär die Paradegipfel, 
die Normalbergsteiger mit professioneller Füh-
rung erreichen, auch wenn der Autor mit Jung-
frau, Ortler, Monviso oder Pollux einige davon be-
stiegen hat. 18 bekannte wie weniger bekannte 
Gipfel in Deutschland, Österreich, Südtirol, und 
der Schweiz, in Frankreich und Slowenien stan-
den auf seiner Wunschliste. Aus diesen Touren 
sind 18 interessante Porträts der lokalen und 
ebenfalls mehr oder weniger bekannten Berg-
führerinnen und Bergführern entstanden, alle-

samt starke Persönlichkei-
ten, die etwas zu erzählen 
haben. red

Kultur-news
china trifft schWeiZ
Das Alpine Museum der Schweiz in Bern 
zeigt noch bis 28. 
Juni im Biwak#12 
die Ausstellung 
„Transit-Hotel. 
Tourismus nach 
Maß für chinesische Gäste“. Die meisten 
von ihnen reisen in 48 Stunden quer durch 
die Schweiz, geben pro Tag durchschnittlich 
330 Franken aus, wünschen chinesisches 
Essen und genießen ein bisschen Natur. 
Diese Anforderungen vor Augen, entwarf 
der Architekturstudent Cyrill Chrétien das 
Transit-Hotel im alten Steinbruch in 
Brunnen (Kanton Schwyz), das herkömmli-
che Vorstellungen von Hotelbauten in der 
Schweiz sprengt. Die Idee des Transit-
Hotels wird im Biwak#12 erstmals einer 
breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Ein 
Audio-Rundgang mit dem Architekten 
belebt das ausgestellte Architekturmodell; 
ausgewählte Pläne im Maßstab 1:50 geben 
Einblicke in das monumentale Hotelprojekt. 

 alpinesmuseum.ch

Kirche trifft hütte
Unter dem Motto „Lust auf Berge“  findet 
am Sonntag, 19. Juli um 11 Uhr an der 
Jamtalhütte eine Walser Bergmesse vor der 
grandiosen Kulisse der Blauen Silvretta 
statt. Anschließend laden die Sektion 
Schwaben und der Hüttenwirt Gottlieb 
Lorenz zu einem alpenländischen Platz-
konzert ein. Im Rahmen dieses Sektions-
events, zu dem eine Busanreise ab Stutt- 
gart (17.-19. Juli) organisiert ist, wird der 
Ausbildungsstützpunkt Jamtalhütte (2165 

m) vorgestellt. An 
allen drei Tagen 
werden Touren auf die 
umliegenden 3000er, 
den Jamtalgletscher 
und eine botanisch 

geologische Exkursion rund um die Hütte 
angeboten.  

 alpenverein-schwaben.de

Buch trifft see
Die vierte Auflage der achensee.literatour 
wartet vom 21. bis 23. Mai mit großen 
Namen und unterhaltsamem Programm 
auf. So werden mit Bernhard Aichner und 
Thomas Raab Österreichs erfolgreichste 
Krimiautoren die diesjährige Eröffnungs-
lesung bestreiten.  

 achensee.com/eventkalender

Birgit Eder: Wander- und 
hüttenurlaub. Trekking für 
alle in Bayern, Österreich 
und Südtirol. Wandaverlag 
2014, 296 S., € 18,90.
Ebenfalls im Wanda Verlag 
erschienen: Bernd Deschau-
er: Kinderwagenwanderun-
gen durch die fränkische 
schweiz, 160 S. € 14,90

das Jahrbuch 2014 ist über 
die Geschäftsstelle des 
Vereins Schutz der Bergwelt 
zum Preis von 25.- € zzgl. 
Porto zu bestellen, am 
besten per Mail an info@
vzsb.de. Verein zum Schutz 
der Bergwelt e. V., Von-
Kahr-Str. 2-4, 80997 
München

Hans-Joachim Löwer: die 
Welt zu füßen. Touren mit 
18 berühmten Bergfüh-
rern. Edition Raetia 2015, 
280 S., € 24,90.

Christiane Fladt: und 
neben ihnen stapft der 
tod. Die Achttausender-
Bezwinger von Shimshal. 
Verlag Neue Literatur 
2014, 248 S., € 18,90.

Armin Herb, Daniel Simon: 
die schönsten hüttentou-
ren für Mountainbiker. 
Delius Klasing Verlag 2015, 
160 S., € 24,90.

Marc Ritter: frauenmahd. 
Piper Verlag 2015, 320 S.,  
€ 9,99.

Osttirol erläutert wird. Aber der Verein zum 
Schutz der Bergwelt blickt in seinem Jahrbuch 
auch über den Tellerrand der Alpen hinaus und 
beleuchtet unter anderem den aktuellen Kon-
flikt um den richtigen Weg zum Waldnatur-
schutz im Steigerwald. jr

und, pünktlich zur Frühjahrsmesse, einen weite-
ren „Gonzo-Hartinger“-Krimi zu veröffentli-
chen. Doch leider gibt es im inzwischen vierten 
Teil der Reihe kaum noch etwas Neues über den 
rasenden Reporter und Privatermittler wider 
Willen zu erfahren. GAP-Outcast Hartinger 
kämpft rastlos an allen Fronten gegen das Böse 
in Politik, Gesellschaft und Unterwelt. Trotz der 
nach den ersten Kapiteln einsetzenden Ungläu-
bigkeit des Lesers ob der Häufung unrealisti-
scher Szenarien muss festgehalten werden: Vie-
le der Schweinereien, denen „Ermittler“ 
Hartinger auf die Spur kommt, muten durchaus 
realistisch an: von den kriminellen Auswüchsen 
der scheinheiligen „Energiewende“-Politik der 
bayerischen Regierungspartei über die größen-
wahnsinnigen Zukunftsprojekte der Tourismus-
manager bis zur Ausbreitung von Cannabis-
Plantagen im bayerischen Oberland. Das macht 
das Buch dann trotz der Wiederholungen le-
senswert. ak
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